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Liebe Leserinnen, liebe Leser,





nach dem IIMM ist vor dem IIMM und

so blicken wir bei der DDIM bereits auf

2007. Rund 150 Teilnehmer folgten in

diesem Jahr der Einladung zum 2. IIMM

International Interim Management

Meeting nach Köln. Kaum besser als bei

einer solchen Veranstaltung lassen sich

Wissensvermittlung,

Erfahrungsaustausch und

Netzwerkpflege miteinander verbinden.

Das positive Feedback der Teilnehmer

ist dabei für uns Motivation und

Ansporn für die kommenden Aufgaben.

Wir wollen Ihnen weiterhin Information,

Kommunikation und Networking in

professioneller Form bieten und unsere

Qualitätsoffensive fortsetzen, damit

Interim Management in Deutschland

weiter an Profil gewinnt. 





Neuigkeiten und Wissenswertes aus der

Branche bietet Ihnen auch der letzte

Newsletter für dieses Jahr.  Sie finden

Aktuelles zu Menschen, Unternehmen,

Veranstaltungen und natürlich auch zu

unseren neuen Preferred Providing

Partnern. Und weil in den Supermärkten

schon seit September Weihnachten ist,

haben wir dieses Mal noch einen Buch-

Tipp für Sie dabei.





Es freut sich mit Ihnen auf ein

spannendes 2007





Ihr


Jens Christophers
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DDIM begrüßt drei neue Preferred

Providing Partner

Zu „Networking at its best“ trafen sich

rund 150 internationale Interim

Manager, Provider, Wissenschaftler und

Wirtschaftsvertreter anlässlich des 2.

International Interim Management

Meeting in Köln.





Dem Ziel, dem Interim Management in

Deutschland zu mehr Professionalität

und Profil zu verhelfen, ist die DDIM

Dachgesellschaft Deutscher Interim

Manager e.V. mit dem 2. IIMM

International Interim Management

Meeting am 14. und 15. September

2006 einen großen Schritt näher

gekommen. Rund 150 Teilnehmer,

Interim Manager, Provider,

Wissenschaftler und Vertreter der

Wirtschaft trafen sich in Köln zu

Erfahrungsaustausch und Networking.

Im Rahmen des umfangreichen

Programms boten Podiumsdiskussionen

auch Raum für kontroverse Themen.

Vor allem die Notwenigkeit zur

Zertifizierung und Qualifizierung wurde

von Interim Managern,

Wissenschaftlern und Providern

unterschiedlich bewertet. „Nirgends

sonst bietet sich der Branche eine

solche Plattform, um über wichtige

Themen zu diskutieren. Dabei sind wir

alle, Interim Manager wie Provider, auf

den Dialog mit Wirtschaft und

Wissenschaft angewiesen, um Interim

Management am Markt für Management

Dienstleistungen weiter zu etablieren“,

sagte der Vorstandsvorsitzende Jens

Christophers am Rande des Meetings.





Das Marktvolumen für Interim

Management Dienstleistungen schätzt

die Branche derzeit auf 400 bis 600

Millionen Euro. Max Ringelstetter,

Professor an der Universität Eichstätt-

Ingolstadt, bestätigte in seinem Vortrag

die Forderung der DDIM nach

Qualifizierung und Professionalisierung

der Manager auf Zeit. Nur so sei die

notwendige Transparenz zu schaffen

und das Vertrauen der Wirtschaft in die

Dienstleistung Interim Management zu

stärken. Neben der Positionierung der

eigenen Marke müssten Interim

Manager auch an ihrem professionellen

Auftritt arbeiten, so die Meinung fast

aller Referenten. Ob Homepage,

Visitenkarte oder Anschreiben, alles

müsse professionellen Kriterien

genügen, wenn man den Sprung als

Interim Manager in die Führungsetagen

der Wirtschaft schaffen will.





Für Transparenz hinsichtlich der zu

erzielenden Honorare am Markt sorgten

die anwesenden Vermittlungsagenturen

selbst. Die Bandbreite liegt in der Regel

zwischen 1 000 und 2 000 Euro und

geht bis 3 000 Euro für Top-Manager.

Bisweilen liegen die Tagessätze aber

auch darunter. Zwischen 25 und 30

Prozent Aufschlag verlangen die

Provider für ihre Vermittlungs- und

Akquisitionstätigkeit.





Für zufriedene Gesichter auf Seiten des

Veranstalters sorgte auch der Beitritt

weiterer etablierter Provider im

Anschluss an das IIMM. Im Rahmen des

Preferred Providing Partner Programms

haben sich Boyden Interim

Management, Greenwell Gleeson

Germany und Signium International der

DDIM angeschlossen und erweitern

damit den Kreis auf sieben Preferred

Providing Partner. Damit konnte die

DDIM ihre führende Stellung als

Interessensvertretung der Interim

Management Branche weiter ausbauen.

Die Planungen für das 3. IIMM im

kommenden Jahr sind bereits

angelaufen.





Weitere Informationen und die

Präsentationen der Referenten finden

Sie unter: www.IIMM.de

DDIM News
IIMM zieht positive Bilanz 


